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NOTDIENSTE

RETTUNGSDIENST

Telefon 112 (Krankentransport:
Telefon 0441/19222)

KRISENINTERVENTIONSTEAM

Telefon 04401/50587070

APOTHEKEN

Apotheke Einswarden, Lange
Straße 94, Nordenham, Telefon
04731/951111

ÄRZTE

Ab 19 Uhr ärztliche Bereitschaft
unter der Rufnummer 116117

AUGENÄRZTE

20 bis 22 Uhr Bereitschaft, Tele-
fon 0441/21006345; außer-
halb dieser Zeit:t116117

GIFTINFORMATIONSZENTRUM

Telefon 0551/19240

NOTRUF-FAX

Für Sprech- und Hörgeschädigte,
Tel. 112 oder Tel. 0441/19222

OOWV

Trinkwasser/Abwasser,
Telefon 04401/6006

@Notdienste online und mobil:
www.nwzonline.de/notdienste
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TERMINE IN
ELSFLETH

HEUTE

BÄDER

Elsfleth
Wurpland-Bad: 6 bis 7.45 Uhr
Frühschwimmen, 15 bis 21.30
Uhr Familienschwimmen

VEREINE

Dalsper
20 Uhr, Bielefeld: Zusammen-
kunft der Moorriemer Landju-
gend
Eckfleth
19.30 Uhr, Eckflether Kroog:
Klönabend der Moorriemer Tre-
ckerfreunde
Elsfleth
15 Uhr, DRK-Haus, Oberrege
25: DRK-Beratungsstelle für
Mutter-Kind-Kuren geöffnet
15.30 bis 19.30 Uhr, Oberschu-
le: DRK-Blutspendeaktion (mit
Typisierung)
16.30 bis 17.30 Uhr, Rathaus:
Sprechstunde der Gleichstel-
lungsbeauftragten Waltraud Ral-
le-Klein
17 bis 19 Uhr, Schützenhaus
hinter der Stadthalle: Elsflether
Schützenverein, Bogenschießen
für trainierte Erwachsene
19.15 Uhr, Gemeindezentrum:
Landfrauenverein Elsfleth,
Strickkursus „Warmes für Kopf
bis Fuß“
Moorriem
20 Uhr, bei Bielefeld: Jahres-
hauptversammlung der Landju-
gend Moorriem
Sandfeld
14.30 Uhr, Bürgerhaus: Litera-
turkreis der Ländlichen Erwach-
senenbildung (LEB), Kursus zu
Thomas Manns Roman „Lotte in
Weimar“

AUSSTELLUNGEN

Bardenfleth
14 bis 18 Uhr, Moorriemer
Landcafé: Arbeiten der Hobby-
künstlerin Elke Deuber

BÜCHEREIEN

Elsfleth
Bücherei, Heye Stiftung: 14.30
bis 16.30 Uhr

JUGEND

Elsfleth
Jugendtreff in der Steinstraße:
14 bis 19 Uhr

MORGEN

VEREINE

Elsfleth
15 Uhr, DRK-Haus, Oberrege
25: Bastelnachmittag

runter vom Präsidenten des
Bezirksdachverbandes Olden-
burger Schützenbund, Peter
Wichmann.

Die Ehrennadel des Schüt-
zenbundes Wesermarsch er-
hielten Ekkehard Franke (SV
Weserdeich), Hubert Sagolla
und Gerold Bolles (beide SV
Seefeld) sowie Kreissportleiter
Volker Kächele und Vera Mei-
nen (beide SV Reitland).

Die goldene Ehrennadel
des Oldenburger Schützen-
bundes erhielt aus den Hän-
den von Präsident PeterWich-
man der Vorsitzende des SV
Reitland JoachimMarburg.

Den Ehrenbrief des Schüt-
zenbundes Wesermarsch, die
höchste Auszeichnung, erhielt
die langjährige Sportleiterin
des Braker Schützenvereins,
Marion Röben. Der scheiden-
de Pressewart des Schützen-
bundes, Wilfried Wittkowsky,
erhielt für seine mehr als 20-
jährige ehrenamtliche Tätig-
keit ebenfalls den Ehrenbrief.

Auch die Mannschaftsvertre-
ter der Rundenwettkampfsie-
ger erhielten ihre Pokal-Aus-
zeichnungen.

Erfolgreiche Vereine

Kreissportleiter Volker Kä-
chele berichtete von den Er-
folgen in den Wesermarsch-
vereinen im vergangenen
Jahr. Er zeigte sich begeistert
darüber, dass fast alle Vereine
Teilnehmer an den Kreismeis-
terschaften in den 25 ver-
schiedenen Disziplinen ge-
stellt hatten. Sogar 507 Starter
waren in den fünf Veranstal-
tungsorten an zehn Wett-
kampftagen gemeldet.

Kreisjugendleiter Andreas
Böning wünschte sich in sei-
nem Jahresbericht hingegen
mehr Engagement bei den
Vereinen. An der Jugend-
sportleitersitzung in Ham-
melwarden nahmen 14 Teil-
nehmer aus acht Vereinen
teil. Wo alle Vereine sich um

ihren Nachwuchs sorgten,
sollte doch etwas mehr Betei-
ligung der Verantwortlichen
angebracht sein, meinte er.

Zum zweiten Mal hatte der
OSB ein Kreisvergleichsschie-
ßen (ehemals Ol-Na-Cup) in
Oldenburg organisiert. Es
wurden verschiedene Diszi-
plinen geschossen, die Aus-
wertung erfolgte durch ein
Punktesystem. Punktgleich
mit dem zweiten aus Rastede-
Wiefelstede, aber durch die
bessere Ringzahl von 3579 zu
3254 Ringen, hat die Weser-
marsch den ersten Platz er-
folgreich verteidigt und ist Ju-
gend-Kreisvergleichsschie-
ßen-Sieger 2018 imOldenbur-
ger Schützenbund geworden.

Die Frage nach dem neuen
Bundeskönigshaus wurde
noch geklärt. Vor der Sitzung
hatten neun Frauen und zehn
Männer die Möglichkeit zum
Königsschuss auf dem Alten-
huntorfer Schießstand ge-
nutzt.

Schützenkönigin 2019 des
Schützenbundes wurde
schließlich mit einer perfek-
ten Zehn auf der Wildscheibe
Heike Büsing (SV Boit-
warden). 1. Hofdame wurde
Anna Schumacher (SV Ober-
hammelwarden) und 2. Hof-
dame Bärbel Garbade (SV
Burhave).

Perfekter Blattschuss

Schützenkönig 2019 wurde
mit einem perfekten Blatt-
schuss auf die Wildscheibe
Reinhard Jäschke (SV See-
feld). An seiner Seite stehen 1.
Ritter Dieter Maake (SSV
Esenshamm) und als 2. Ritter
der stellvertretende Sportlei-
ter im Schützenbund, Olaf
Buhlrich (SV Oberhammel-
warden).

Die nächste Jahreshaupt-
versammlung wird 2020 aus
Anlass des 50. Vereinsjubilä-
ums beim SSV Ovelgönne
stattfinden.

Das Königshaus des Schützenbundes Wesermarsch (von links): Dieter Maake, Anna Schumacher, König Reinhard Jäschke,
Königin Heike Büsing, Bärbel Garbade und Olaf Buhlrich. BILD: WILFRIED WITTKOWSKY

Auch das neue Bundes-
königshaus wurde ausge-
schossen. Neun Frauen
und zehn Männer nutz-
ten die Möglichkeit zum
Königsschuss.

VON WILFRIED WITTKOWSKY

ALTENHUNTORF – Der Kreis-
dachverband des Schützen-
bundes Wesermarsch rief –
und Abordnungen von 17 der
insgesamt 19 Vereine des
Schützenbundes kamen zur
Jahreshauptversammlung bei
Dieter Schwarting in Neuen-
brok. Von den Vereinsdamen
aus Altenhuntorf aufgebaut,
wartete ein großes Kuchenbü-
fett auf die Delegierten, die es
jedoch im Laufe der Sitzung
nicht schafften, der Kuchen-
massen Herr zu werden.

Viele Gäste begrüßt

Der Kreisschützenpräsi-
dent Henning Belitz eröffnete
die Tagung und begrüßte ne-
ben den Delegierten auch
mehrere Gäste, darunter den
stellvertretenden Bürgermeis-
ter der Stadt Elsfleth, Volker
Osterloh (CDU), die Bundes-
tagsabgeordneten Astrid Gro-
telüschen (CDU) und Susan-
ne Mittag (SPD), die zugleich
DSB-Vizepräsidentin ist, so-
wie die SPD-Landtagsabge-
ordnete Karin Logemann.

Nach der Begrüßung durch
den Vorsitzenden des Schüt-
zenvereins Altenhuntorf, Ralf
Wichmann, der sich bei Dieter
Schwarting für die Bereit-
schaft bedankte, die Tagung
in seinen Räumen stattfinden
zu lassen, gab es weitere
Grußworte der Gäste, da-

Schützen ehren treue Mitglieder
TRADITION Marion Röben erhält Ehrenbrief – Goldene Ehrennadel für Joachim Marburg

Blues, Spirituals und Folk lassen ihn nicht los
KONZERT Thomas Schleiken gastiert am Sonntag in der St.-Nicolai-Kirche – Beginn um 17 Uhr

VON ULRICH SCHLÜTER

ELSFLETH – Der Name seines
Programms weist auf die vie-
len Facetten seiner musikali-
schen Ausrichtung hin. Tho-
mas Schleiken nennt es
schlicht „Echos“. Der Name
ist der Titel seines im März
2016 erschienenen dritten So-
lo-Albums. Der Gitarrist und
Liedermacher präsentiert da-
rin Musik von beiden Seiten
des Atlantiks, Musik zwischen
Folk, Blues und Fingerstyle,

zwischen Traum und Wirk-
lichkeit.

Musik ist seine Leiden-
schaft. Und wer sich ange-
sprochen fühlt, ist am Sonn-
tag, 10. Februar, herzlich in
der Elsflether St.-Nicolai-Kir-
che willkommen. Konzertbe-
ginn ist um 17 Uhr. Karten
sind in den Vorverkaufsstellen
von Nordwest-Ticket erhält-
lich, über die Website
www.nordwest-ticket.de oder
an der Abendkasse. Diesmal
ist auch im Gepäck der kleine

„Hüpfende Floh“, wie das
Hawaiianische Wort Ukulele
ins Deutsche übersetzt heißt.

Thomas Schleißen wurde
in Dinslaken am Niederrhein
geboren. Als Kind der 60er
Jahre habe er das Licht der
Welt in einer bis heute be-
schaulichen Kleinstadt am
Rande des Ruhrgebiets er-
blickt, betont er. Nach einigen
Jahren des Klavierspielens ha-
be ihn im Alter von 16 Jahren
mehr und mehr das Gitarren-
spiel fasziniert. „Vermutlich

habe ich es meiner in dieser
Zeit entstehenden Liebe zu
den Folk-Songs von Pete See-
ger, Bob Dylan, Donovan und
Co. sowie den Spirituals zu
verdanken, dass ich mich
schnell zum Fingerpicking-
Gitarrenspiel hingezogen
fühlte“, so Thomas Schleiken.
Bis heute sei er dabei geblie-
ben. Wie seine Lieder, so sei
die Gitarre ein Teil von ihm.
Die Stilrichtungen Blues, Spi-
rituals und Folk ließen ihn
nicht mehr los.

Thomas Schleiken beim
Konzert in der St.-Nicolai-Kir-
che Elsfleth. BILD: EVELYN EISCHEID

„Bis zum 1. August ist eine Lösung in Sicht“
SOZIALAUSSCHUSS 30 Kinder stehen für einen Krippenplatz auf der Warteliste

VON ULRICH SCHLÜTER

ELSFLETH – Für einen eventuell
notwendigen zusätzlichen
Raum für Krippenplätze und
für die Unterhaltung haben
die Mitglieder des Ausschus-
ses für Jugendpflege, Sport
und Soziales eine einstimmi-
ge Beschlussempfehlung ge-
fasst. Trotz der angespannten
Haushaltslage der Stadt Els-
fleth sollen dafür zusätzlich
10000 Euro bereitgestellt wer-
den.

Der größte Bedarf sei in
Moorriem, daher könnten die
zusätzlichen Krippenplätze
beim CVJM-Kindergarten
Lüttje Moorriemer in Eckfleth
entstehen, so der Allgemeine
Vertreter der Bürgermeisterin
Brigitte Fuchs, Wolfgang Bö-
ner, am Dienstagabend. Für
Krippenkinder gebe es noch
keinen Rechtsanspruch. Er sei
sich jedoch sicher, bis zum 1.

August 2019 eine Lösung ge-
funden zu haben.

In Elsfleth gibt es drei Kin-
dertagesstätten. Der Bedarf an
Kinderbetreuung sei gestie-
gen, merkte Wolfgang Böner
an. Die Anmeldefrist endete
am 31. Januar. Im evange-
lisch-lutherischen Kindergar-
ten sind zurzeit 194 Kinder
angemeldet. Auf der Wartelis-
te stehen acht Kinder für den
Kindergarten und elf für die
Krippe. Die Mitarbeiter des
katholischen Kindergartens
betreuen 73 Mädchen und
Jungen, sechs Kinder für die
Krippe stehen auf der Warte-
liste. Und im CVJM-Kinder-
garten mit seinen 103 Kindern
stehen 13 Kinder für die Krip-
pe auf der Warteliste. In bei-
den Einrichtungen gibt es kei-
ne Warteliste für Kindergar-
tenkinder.

Beim Bedarf für Krippen-
kinder sei eine Lösung in Sicht

mit Tagespflege und den Trä-
gern, so Wolfgang Böner in
der Sitzung des Ausschusses.
Er dankte den Kindergarten-
leitungen für die gute Zusam-
menarbeit.
 Laut Wolfgang Böner er-
halten alle Kindergärten Fi-
nanzmittel vom Land Nieder-
sachsen für alltagsintegrierte
Sprachbildung und für
Sprachförderung nach der
Richtlinie „Quik“. Pauschal
gebe es vom Landkreis Zu-
schüsse pro belegtem Vormit-
tags-Nachmittagsplatz in Hö-
he von 165 Euro. Der Betrag
erhöhe sich durch Aufsto-
ckung aus Geldern der wirt-
schaftlichen Jugendhilfe pro
Halbtagsplatz auf 172 Euro.
 Das Land Niedersachsen
gewährt mit der Förderrichtli-
nie über die Gewährung von
Zuwendungen zur Verbesse-
rung der „Qualität in Kinder-
tagesstätten“ (Quik) den örtli-

chen Trägern der öffentlichen
Kinder- und Jugendhilfe Zu-
wendungen für Maßnahmen
zur Verbesserung der Qualität
in Kindertagesstätten unter
der Berücksichtigung des
Ziels der Integration von Kin-
dern mit Fluchterfahrung.
 Zwei weitere Anträge fan-
den ebenfalls die Zustim-
mung der Ausschussmitglie-
der. Zum einen soll die Kultur
in diesem Jahr mit 5400 Euro
gefördert werden. Im nächs-
ten Jahr sowie für 2021 stün-
den dann jeweils 6200 Euro
im Haushalt bereit. Zum an-
deren fand auch der Antrag
der CDU/SPD-Gruppe eine
Mehrheit. Die ehrenamtliche
Jugendarbeit von Sportverei-
nen und Jugendorganisatio-
nen soll finanziell besser ge-
fördert werden. Der Haus-
haltsansatz 2019 wird nun zu-
sätzlich um 1000 Euro auf ins-
gesamt 5700 Euro aufgestockt.

Jahresversammlung
NEUENBROK – Die Jahres-
hauptversammlung der Frei-
willigen Feuerwehr Neuen-
brok beginnt am heutigen
Donnerstag, 7. Februar, um
19.30 Uhr im Feuerwehrhaus.
Auf der Tagesordnung stehen
unter anderem Beförderun-
gen.

Café „Wegbegleiter“
ELSFLETH – Die ehrenamtli-
chen Mitarbeiterinnen des
ambulanten Hospizdienstes
und des Sitterdienstes der
Diakonie öffnen am Montag,
11. Februar, um 15 Uhr das
Café „Wegbegleiter“ in der
Steinstraße im evangelischen
Gemeindezentrum am Nico-
laiplatz. Angehörige von
schwerkranken Menschen,
Mitarbeiter aus Pflegediens-
ten und Interessierte an der
ehrenamtlichen Tätigkeit
können sich über die Arbeit
der Dienste informieren und
ins Gespräch kommen.
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